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Blasewitzer Zeitung
Eigenverantwortung
Vom Lockdown light in den 
Lockdown in die Verlänge-
rung. Abwarten, ausharren bis 
zum 14. Februar. Und dann? 
Maskenp� icht, Ausgangssper-
re, 15-Kilometer-Bewegungs-
radius, Kontaktvermeidung, 
Antigenschnelltest, Quaran-
täne – bisher kaum genutzte 
Begri� e bestimmen jetzt unse-
ren Alltag. Dabei wird an die 
Verantwortung jedes Einzel-
nen appelliert, um der Coro-
na-Pandemie Herr zu werden. 
Richtig. Dazu gehört auch die 
Corona-Schutzimpfung. Die 
würde so mancher gern wahr-
nehmen, aber es gibt hohe 
Hürden. Erst ist das Online-
Anmeldeportal hoffnungslos 
überlastet, dann gibt es kei-
ne freien Termine, dann fehlt 
Impfstoff. Ein holpriger Start, 
der die Geduld und das Ver-
ständnis der Bürger auf eine 
harte Probe stellt. 

  Ihre Christine Pohl

IN WINTERLICHEM WEISS präsentierten sich im Januar Zäune, Gärten und Straßen auch in Blasewitz. Der Schnee-
zauber währte nur kurze Zeit, sorgte aber für kurzweilige Abwechslung. Junge und junggebliebene Winter-
sportler freuten sich, dass sie auch in Wohnortnähe mit Ski und Rodel unterwegs sein konnten. Kraft- und 
Radfahrer dagegen mussten bei den winterlichen Straßenverhältnissen doppelt vorsichtig sein.   Foto: Pohl
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner-
stadtteilzeitungen.de

Die nächste „Blasewitzer 
Zeitung“ erscheint am 
24. Februar. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 15. Februar 2021.

Corona erschwert die direkte Vor-Ort-Demokratie
Im Gespräch mit Stadtbezirksamtsleiter Christian Barth

  Das Corona-Virus hat 2020 
vieles überschattet. Wie wirk-
te sich das auf das Leben im 
Stadtbezirk aus?

Die Einschränkungen durch den 
Lockdown im Frühjahr und seit 
dem Herbst betre� en die gesam-
te Gesellscha� : Schließung der 
Geschä� e, der Gastronomie, der 
kulturellen und sozialen Einrich-
tungen, die Reduzierung priva-
ter Kontakte. Das betri�   unse-
ren Stadtbezirk genauso wie ganz 
Dresden oder Deutschland. Eine 
Reihe von vorbereiteten Veran-
staltungen mussten letztlich ab-
gesagt oder verschoben werden 
oder in veränderter Form statt-
� nden. Das betraf z. B. die tradi-
tionelle Elbwiesenreinigung im 
April oder Ende November den 
musikalischen Advents-Au� akt 
auf dem Schillerplatz am Weih-
nachtsbaum.
Aber auch die Arbeit des Stadt-
bezirksamtes und des Stadtbe-
zirksbeirates war schwieriger ge-
worden. Zeitweilig musste das 
Bürgerbüro schließen, auch ge-
genwärtig werden nur Online-
Termine vergeben. Zum Teil sind 
die ö� entlichen Sitzungen des 
Beirats ausgefallen. Die direkten 
Begegnungen und Gespräche mit 
den Bürgern sind seltener gewor-
den. So wird die direkte Vor-Ort-
Demokratie erschwert.

Ich bedauere sehr, dass die regel-
mäßigen Tre� en mit den 80-jäh-
rigen Jubilaren seit längerem 
ausgesetzt sind und auch die per-
sönlichen Besuche der 90-jähri-
gen Einwohner komplett ausfal-
len. 

  Eine Auswirkung war auch die 
Halbierung des Budgets des 
Stadtbezirks. Wie viel Projek-
te konnten trotzdem gefördert 
werden?

Insgesamt wurden 20 Projek-
te mit Geldern des Stadtbezirks-
beirates Blasewitz gefördert, 
davon 13 städtische bzw. städ-
tisch initiierte Projekte, wie die 
Aufwertung des grünen Um-
feldes am Europabrunnen oder 
die Planungen für Spielplät-
ze. Gefördert wurden Vorhaben 
von Vereinen oder Privatiniti-
ativen. Unterstützung erhielten 
u. a. der Verein „In Gruna leben“ 
und die SG Striesen. Wir hatten 
444.600 Euro zur Verfügung, da-
von geben wir jetzt 133.000 Euro 
nicht verbrauchte Mittel an den 
Stadthaushalt zurück. Dies zeigt, 
dass die Blasewitzer Stadtbe-
zirksbeirätinnen und -beirä-
te außerordentlich gewissen-
ha�  und verantwortlich mit dem 
Geld umgehen. Gleichzeitig ist 
das auch ein Signal an die Ver-
eine im Stadtbezirk, dass sie eine 

Chance haben ihre Projekte, die 
positiv auf die Entwicklung in 
den Stadtteilen ausstrahlen, auch 
gefördert zu bekommen.

  Welches Budget steht in die-
sem Jahr zur Verfügung?

Geplant ist aktuell die Re-
duzierung des Budgets von 
889.200 Euro um 12 Prozent auf 
782.496  Euro. Das ist der der-
zeitige Stand. Die tatsächliche 
Freigabe der Stadtbezirksmittel 
hängt vom Haushalt 2021 ab, der 
bereits im Dezember vom Stadt-
rat beschlossen wurde, aber im 
Moment noch nicht freigegeben 
ist.

  Was bleibt an Positivem von 
2020 im Gedächtnis?

Trotz der widrigen Umstände 
konnte in Altgruna mit vielen 
Akteuren das Jubiläum „650 Jah-
re Gruna“ begangen werden. 
Entstanden ist im Vorfeld eine 
lesenswerte Festbroschüre, die 
am 18. September zur Erö� nung 
der Festtage an Oberbürgermeis-
ter Dirk Hilbert übergeben wur-
de. Er hatte die Schirmherrscha�  
übernommen. 
In der Kleingartenanlage Flora I 
entstand mit der PARZELLE  3 
eine ungewöhnliche Außenstel-
le des Kunsthauses Dresden. 
Das Corona-Jahr hat aber auch 

für einen richtigen Schub in Sa-
chen Digitalisierung gesorgt. 
Viele Absprachen mit den un-
terschiedlichen Fachämtern fan-
den per Videokonferenz statt. Zu 
den Vorteilen zählt das e� ektive-
re Arbeiten. 
Aber es hat auch gezeigt, dass wir 
uns technisch noch besser aus-
statten müssen. Durch die einge-
schränkten Ö� nungszeiten gab 
es weniger direkte Kontakte mit 
den Bürgern. Dadurch hat unser 
Ziel, erster Ansprechpartner für 
die Bevölkerung zu sein, gelit-
ten. Auch wenn wir per Telefon 
und E-Mail erreichbar waren, ist 
das nicht in dem Umfang genutzt 
worden. 

  Der Stadtbezirksbeirat hat 
viel Geld für die Planung von 
Spielplätzen zur Verfügung ge-
stellt, wann ist mit einer Reali-
sierung zu rechnen?

Als nächstes soll der Spielplatz 
im Hermann-Seidel-Park für 
rund 350.000  Euro gebaut wer-
den. Derzeit wird die Ausschrei-
bung vorbereitet. Im Jahr  2022 
erfolgt die Planung zur Sanie-
rung des Spielplatzes im Rother-
mundtpark, Kosten 40.000 Euro. 
Ein Jahr später könnte dann der 
Spielplatz verschönert werden.

 (weiter Seite 8)
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Striesen. Auf dem Spielplatz 
Haenel-Clauß-Straße existiert 
eine Asphalt� äche, die kaum ge-
nutzt wird. Andererseits suchen 
Kinder und Jugendliche eine ge-
eignete Fläche für den so genann-
ten Parkoursport. Angebote gibt 
es dafür bisher in Dresden nicht. 
Hier wäre ein geeigneter Ort da-
für, schätzen Vertreter vom Amt 
für Stadtgrün und Abfallwirt-
scha�  ein. Sie würden gern eine 
solche Anlage gestalten und da-
mit ein umfassendes Angebot für 
die sportliche Fitness verschiede-
ner Altersgruppen scha� en. Es 
gibt bereits Ideen, wie mit nach-
haltigen Baumaterialien ein sol-
cher Hindernissportplatz gestal-
tet werden kann. Um das Vorha-
ben auf den Weg zu bringen, wer-
den Gelder gebraucht. Mit diesem 
Anliegen wandte sich das Amt an 
den Stadtbezirksbeirat Blasewitz. 
Gebraucht werden 25.000  Euro 
bis zur Vorbereitung einer Aus-
schreibung. Die Stadtbezirksbei-
räte stimmten dem Vorhaben zu 
und stellen das Geld aus ihrem 
Etat 2020 zur Verfügung.  (BZ)

Parkour-
Sportanlage
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Gedenken 

Letztes Geleit

Gedenken an den 13. Februar  
in kleinerem Rahmen

Durch die Corona-Pandemie ist 
auch die Lage im Dresdner Kre-
matorium angespannt. „In der 
ersten Woche des neuen Jahres 
mussten wir so viele Verstorbene 
aufnehmen wie noch nie zuvor. 
Täglich erreichen uns weiterhin 
etwa doppelt so viele Verstorbe-
ne, als es zu dieser Jahreszeit üb-
lich ist“, informiert Bürgermeis-
terin Eva Jähnigen. Von den mehr 
als 500 Verstorbenen, die Bestat-
ter in der ersten Januarwoche 
nach Dresden brachten, konnten 
nur etwa die Hälfte im Dresd-
ner Krematorium eingeäschert 
werden. Unterstützung kam von 
Krematorien in Thüringen und 
Niedersachsen. „Pietät und Re-
spekt vor den Verstorbenen und 
deren Angehörigen gebieten es 
uns, die Wartezeit bis zur Ein-
äscherung so kurz wie möglich 
zu halten. Trotz dieser Anstren-
gungen wächst die Anzahl der 
Verstorbenen weiter an, die bis-
her nicht eingeäschert werden 
konnten. Die Möglichkeiten in 
Kühlhallen und kühlen Räumen 
sind nahezu ausgeschöpft. Daher 
müssen wir die Kapazitäten nun 
erneut erweitern“, erklärte die 
Bürgermeisterin. Zur Entlastung 

Mehr Platz für Verstorbene

trägt jetzt eine neu gebaute Hal-
le auf dem Gelände des Straßen- 
und Tiefbauamtes sowie des Re-
giebetriebes Zentrale Technische 
Dienstleistungen an der Lohr-
mannstraße bei, die bisher für 
die Lagerung von mobilen Hoch-
wasserschutzelementen diente. 
Die Elemente werden zwischen-
zeitlich anderweitig gelagert. 
Der sofortige Zugriff im Hoch-
wasserfall bleibt bestehen. Das 
Gesundheitsamt erlaubt die Nut-
zung zunächst bis Mitte Febru-
ar, weil der Betrieb kühle Witte-
rung voraussetzt. „Ich habe mir 
selbst ein Bild von der Situation 

und der Arbeit im Krematorium 
gemacht, aber auch von ande-
ren Bereichen des Bestattungs-
wesens. Ich habe den allerhöchs-
ten Respekt vor der für die Kolle-
ginnen und Kollegen sehr harten 
und belastenden Arbeit, die sie 
mittlerweile an mindestens sechs 
Tagen pro Woche verrichten. Ih-
nen gebührt mein ausdrückli-
cher Dank. Wir alle können dazu 
beitragen, sie zu entlasten, indem 
wir die Hygieneanforderungen 
erfüllen, persönliche Treffen ver-
meiden und uns so gegenseitig 
schützen“, bekräftigt Jähnigen.
	 (StZ)

Die Kühlhalle an der Lohrmannstraße. � Foto: Jürgen Männel

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

DEM LEBEN EINEN WÜRDIGEN ABSCHIED GEBEN

Ein Dresdner Familienunternehmen

TORSTEN GAUMERT

BESTATTUNGEN
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.
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Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

Eingeschränkte Trauerfeiern 
Die Corona-Schutzverordnung für 
den Freistaat Sachsen vom 11. De-
zember regelt auch die Durchfüh-
rung von Trauerfeiern unter Be-
rücksichtigung von Hygieneaufla-
gen. Die Anzahl der Trauergäste ist 
auf zehn beschränkt.  Dabei ist der 
Mindestabstand von 1,5  Metern 
einzuhalten und ein Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen. Die Verwal-
tung des Johannis- und Trinita-
tisfriedhofs weist darauf hin, dass 
Kontaktdaten der Gäste erhoben 

werden. So können im Infektions-
fall alle Beteiligten und das Ge-
sundheitsamt informiert werden. 
Auf den genannten Friedhöfen 
stehen derzeit die Urnenzimmer 
als Abschiedsort nicht zur Verfü-
gung.  	 (StZ)

Dresden. Jährlich am 13.  Febru-
ar erinnern die Dresdnerinnen 
und Dresdner gemeinsam mit 
zahlreichen Akteuren aus der Zi-
vilgesellschaft an die Zerstörung 
der Stadt im Zweiten Weltkrieg. 
Damit setzen sie ein Zeichen für 
den Frieden und gegen Gewalt 
und Kriegsherrschaft. Wie kann 
dieses Gedenken unter Corona-
Bedingungen stattfinden? Dar-
über denkt die AG 13.  Februar 
gemeinsam mit den Vertreterin-
nen und Vertretern der Dresdner 
Kirchen, der ehrenamtlichen und 
zivilgesellschaftlichen Dresdner 
Erinnerungskultur, der städti-
schen Kultureinrichtungen, der 
Gedenkstätten sowie der Vereine, 
Verbände und Initiativen nach. 
Das Fazit: Wegen der sehr ange-
spannten Pandemielage hat sich 
die AG 13.  Februar entschlos-
sen, dass in diesem Jahr keine 
Menschenkette in der Dresd-
ner Innenstadt durchgeführt 
wird. Stattdessen bereitet die 
AG 13.  Februar ein Gedenken 
im kleinen Rahmen am Abend 
des 13.  Februar mit dem Ober-
bürgermeister und der Rekto-
rin der Technischen Universität 

Dresden vor. Im Anschluss wird 
die Dresdner Philharmonie ein 
Gedenkkonzert per Livestream 
aus dem Kulturpalast spielen. 
„Ich bitte die Dresdnerinnen und 
Dresdner, in diesem Jahr auf-
grund der besonderen Situation 
zu Hause zu bleiben und gemein-
sam mit mir und der AG 13. Fe-
bruar symbolisch der Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft zu 
gedenken. Ich danke den Mit-
gliedern der AG 13.  Februar für 
ihr Engagement auch in Zeiten 
mit besonderen Herausforderun-
gen“, so Oberbürgermeister Dirk 
Hilbert. 
„Das Gedenken an den 13.  Fe
bruar darf nicht ersatzlos aus-
fallen“, bekräftigt Kulturbürger-
meisterin Annekatrin Klepsch, 
die den Oberbürgermeister seit 
2020 in der AG 13. Februar ver-
tritt. 
Gemeinsam werde mit der AG 
13. Februar und weiteren Institu-
tionen aus Kultur, Religion und 
Gesellschaft an pandemietaug-
lichen Konzepten gearbeitet, die 
das Gedenken in der Stadt mit ei-
ner Vielzahl von Aktionen erleb-
bar machen wird. 	 (StZ)
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Blasewitz. Die Bilder von Ma-
ren Ludwig wecken die Lust 
aufs Verreisen: Stimmungsvolle 
Landschaften und fremde Städ-
te setzt sie in warmen Farben in 
Szene. Ihre Malereien sind der-
zeit im Rathaus in Blasewitz zu 
sehen. Sie sind während der vie-
len Studienreisen entstanden, die 
Maren Ludwig u. a. nach Öster-
reich, Spanien, Kroatien, Frank-
reich oder nach Nepal führten. 
Die Dresdnerin hat schon wäh-
rend ihrer Schulzeit ein Abend-
studium an der Hochschule der 
Bildenden Künste absolviert und 
während des Studiums den Zei-
chenzirkel an der Medizinischen 
Akademie Dresden im Ateli-
er bei Frank Panse sowie einen 
Zeichenzirkel bei Werner Hasel-
huhn besucht. In der Medizini-
schen Akademie stellte sie 1985 
Malerei und Grafiken aus.
1986 siedelte sie in die BRD um. 
Auch während ihrer Zeit als As-
sistenzärztin in Weilburg fand 
sie immer wieder im Malen ei-
nen Ausgleich zum anspruchs-
vollen Beruf, besuchte u. a. Kur-
se für Kunsttherapie und betei-
ligte sich an einer Ausstellung 
der Freizeitmaler des Weilburger 
Landes. Nach ihrer Rückkehr in 

Reiseimpressionen im Rathaus

ihre Heimatstadt Dresden grün-
dete sie 1999 mit interessierten 
Freunden einen Malkreis. Nach 
vielen Jahren als Ärztin im Be-
rufsförderungswerk Dresden er-
öffnete sie im Oktober 2011 ihre 
eigene Praxis für Allgemeinme-
dizin mit Schwerpunkt klassi-
sche Homöopathie/Naturheil-
verfahren in Bühlau. 
„Ohne Malen und Zeichnen 
kann ich seit meiner Kindheit 
kaum leben, auch wenn es zeit-
weise durch beruflichen Stress zu 
kurz gekommen ist.“ Die Liebe 
zu diesem Hobby ist den Bildern 

anzusehen. Sie malt am liebs-
ten in der freien Natur, liebt be-
wegte Landschaften, Pflanzen 
und Menschen in Bewegung. Für 
ihre Bilder nutzt sie verschiedene 
Techniken, malt mit Aquarell-, 
Tempera- und Ölfarben, zeich-
net mit Feder oder Tusche.
Angesichts der Corona-Pande-
mie fiel die Vernissage zur Aus-
stellung im Rathaus Blasewitz 
aus. Aber wer im Bürgerbüro ei-
nen Termin hat, sollte es nicht 
versäumen, sich die Reiseimpres-
sionen anzusehen. Sie sind noch 
bis April zu sehen. 	 (C. Pohl)

Finissage zur Marokko-Ausstellung

Stimmunsvolle Landschaften. � Foto: Dr. Frank Piontek 

Striesen. Nachdem die Eröff-
nung der Ausstellung „Marok-
ko in meinem Licht“ in der Ga-
lerie des Medienkulturhauses 
im Dezember ausfallen musste, 
wird auf eine Finnisage gehofft. 
Der Dresdner Künstler Kon-
rad Maass reiste im Herbst 2018 
nach Marokko. Er war nicht nur 

fasziniert von den orientalischen 
Gebäuden sondern vor allem von 
dem südlichen Licht. Seine Ein-
drücke hielt er in kleinformati-
gen Skizzen ud Aquarellen fest, 
die er in seinem Atelier weiter 
entwickelte zu Ölgemälden und 
grafischen Blättern. Diese Ein-
drücke begegnen dem Besucher 

in der Ausstellung im Medien-
kulturhaus. Viele seiner Werke 
befinden sich bundesweit in öf-
fentlichen und privaten Samm-
lungen. 
Zur Finissage der Ausstellung 
wird am 23. Februar, 19 Uhr, in 
die Galerie, Schandauer Stra-
ße 64, eingeladen. 	 (StZ)

Ende für Parkplatz  
am Blauen Wunder?

Wir fördern die Region
Anwaltskanzlei Dr. Kreuzer.  | Beate Protze Immobilien GmbH  |  

Bed and Breakfast am Schillerplatz  | Blumenhaus Mende  |   
Cleiderei Rosenpfeffer  | Dr. Passin, Kieferorthopädie  |  

edelrausch® Handels- und Service GmbH  | Elektro-Schäfer  |  
Geigenbauer Gläsel  | Hüblers Café-Lounge  | Lavendel-Apotheke  |  

No 1 Womenstyle GmbH  | Optik Schubert  | Physiotherapie A. Walther  |  
Radiolog. Gemeinschaftspraxis  | Schillerapotheke  | Schuhhaus Süss  |  

Schillergarten  | Shana Friseur Simone Müller  |   
Steuerberaterin Mildenberger-Wolf  | Studienkreis GmbH, Nachhilfe  | 

Thalia.de  | TUI Reisecenter  | Uhren Zietz  | 
Villa Marie – Marieletta GmbH  | Vitanas Senioren Centrum  |  

Vorwerk Podemus – Bio Markt  | Werbegemeinschaft SchillerGalerie  |  
Zahnarztpraxis Dr. Löschner  | Zahnarztpraxis Dr. Päßler

Für Sie am Schillerplatz
Beate Protze ImmoBIlIen
Sie möchten Ihre Immobilie ver-
kaufen oder vermieten? Dann 
führt kein Weg an der Bea-
te Protze Immobilien GmbH 
vorbei. Sie gehört zu den be-
kanntesten Dresdner Immobilienbüros – seit 1994 ist sie in 
und um Dresden erfolgreich am Markt tätig. Seit 2010 hat 
sie ihren Sitz am Schillerplatz, Hüblerstraße 1. Das Unter-
nehmen steht für Fachkompetenz und Leidenschaft. Sie-
ben Makler(innen) und fünf Servicemitarbeiter(innen) le-
ben maximale Kundenorientierung. Geschäftsführer Falk 
Protze leitet den Bereich Vermietung von Gewerbeimmo-
bilien. Unter Gewerbeimmobilien fallen Büros und Praxen 
ebenso wie Objekte für Einzelhandel, Gastronomie, Lager 
und Produktion. Geschäftsführer Thomas Birnstein zeich-
net für den Verkauf von Wohnungen, Wohnhäusern, Ge-
werbeobjekten, Baugrundstücken und Investmentobjekten 
verantwortlich, ebenso für das Vermieten von Wohnimmo-
bilien. Im Geschäftsfeld Investment werden Anlageobjekte 
wie Mehrfamilienhäuser/Wohnanlagen, Büros und Gewer-
beimmobilien an vermögende Privatkunden und institutio-
nelle Investoren vermittelt. Sie suchen eine Immobilie oder 
wollen verkaufen oder vermieten? Auch Ihnen können wir 
helfen: 0351 4361230. www.beate-protze-immobilien.de

lavendel aPotheke
Jetzt während der Corona-Zeit sprechen alle vom Schutz 
vor Ansteckung. Mindestens genauso wichtig ist aber 
auch, den Körper sinnvoll darauf vorzubereiten, eine In-
fektion abzuwehren oder auch ohne Folgen zu überstehen.  
„Es geht darum, das Immunsystem stark zu machen“, 
empfiehlt Doris Trepmann, Inhaberin der Lavendel-Apo-
theke. Besonders hervorzuheben sind der Vitamin D3 Sta-
tus, Zink und Vitamin C. Auch eine intakte Darmflora 
hilft, Infektionen gut zu überstehen. Cystus- und Ingwer-
tee sowie alle Bitterstoffe sind gut geeignet, um den Im-
munstatus zu verbessern. Für gute Laune sorgen beispiels-
weise Yoga und Meditation oder auch die eine oder ande-
re Bachblüte. Mit ihrer ganzheitlichen Beratung versteht 
sich die Lavendel-Apotheke gerade in dieser Krisenzeit 
als Apotheke, die über den 
Tellerrand hinausschaut und 
damit sinnvolle Hilfe bietet. 
Kontaktlose Botenlieferun-
gen und Beratung am Telefon 
(unter 0351 3170321) für dieje-
nigen, die nicht selbst kom-
men können, ist da selbstver-
ständlich. 

www.lavendel-apotheke.de

Das Schild mit der Eule weist die 
Fläche am Blauen Wunder unter-
halb des Schillerplatzes als Natur-
schutzgebiet aus. Trotzdem wird 
das Areal seit langem als kostenlo-
ser Parkplatz genutzt, ohne dass es 
zu Sanktionen kommt. Seit Jahren 
ist der Parkplatz ein Zankapfel. 
Die einen wollen ihn legalisieren, 
die anderen verbieten. Der ADFC 
Dresden gehört zu den Mahnern, 
die auf die Konflikte zwischen Au-
tofahrern, Fußgängern und Nut-
zern des Elberadweges hinweisen 
und auf die erhöhte Unfallgefahr. 
Der Fahrradklub fordert das Ende 
der Kulanz und Durchsetzung des 
geltenden Rechts. 
Über die aktuelle Situation infor-
mierte Baubürgermeister Stephan 
Kühn am 20. Januar die Blasewit-
zer Stadtbezirksbeiräte.
Die Stadt hat intensive Parkraum
untersuchungen im Herzen von 
Blasewitz rund um den Schiller-
platz vorgenommen. Dabei hat 
sie die privaten und öffentlich zur 
Verfügung stehenden Parkplätze 
aufgelistet. Das Fazit: Im Durch-
schnitt sind genug freie öffentli-
che Parkplätze vorhanden, nur in 
Spitzenzeiten könnten sie knapp 
werden. Dabei beruft sich die Ver-
waltung vor allem auf die Tiefga-
rage der Schillergalerie, die meist 
nur zu 40 Prozent ausgelastet sei. 
Auch vor diesem Hintergrund sei 
das Parken an der Elbe nicht not-
wendig. Nach Angaben der Stadt 
werden hier rund 80 Stellflächen 
genutzt, am Schillerplatz selbst 
sind 40 gebührenpflichtige Stell-
flächen verfügbar. Ein schwerge-
wichtiges Argument gegen das 
Parken an der Elbe ist auch der 

Hochwasserschutz. Auf den Flä-
chen dürfen keine Eingriffe vor-
genommen werden, die den Ab-
fluss des Wassers im Flutfall be-
hindern, so die Verwaltung. Jetzt 
kündigt Stephan Kühn an, Nägel 
mit Köpfen zu machen. Um das 
„rechtswidrige Parken“ zu unter-
binden, soll vor dem Elberadweg 
die Zufahrt zum Elbufer mit einer 
Reihe (abklappbarer) Poller ver-
hindert werden. Im Frühjahr sol-
len 20 Poller aufgestellt werden.

�� Online-Bürgerbeteiligung
Über die Absperrung scheint 
keine Diskussion mehr mög-
lich zu sein. Dafür aber über das 
Parkraumbewirtschaftungskon-
zept. Im Februar, März ist eine 
Online-Bürgerbeteiligung vor-
gesehen. Die Stadt schlägt in 
dem Entwurf mehrere Bereiche 
vor, in denen Anwohnerparken 
bzw. gebührenpflichtiges Par-
ken eingeführt werden soll. Als 
Ziel der Parkraumbewirtschaf-
tung nennt die Stadt „die Erhö-
hung der freien Kapazitäten“ 
zum Parken. Verbessert werden 
soll künftig die Information, wie 
man zur Tiefgarage der Schiller-
Galerie kommt und auch eine öf-
fentliche Nutzung des Parkplat-
zes am Ärztehaus am Wochen-
ende ist in der Diskussion. 
Kühn kündigte an, dass in der 
Hüblerstraße gegenüber des Mo-
bi-Punktes zwei Parkflächen 
wegfallen, um hier einen Gefah-
renpunkt zu entschärfen. Da-
mit verlängert sich der Radweg 
zum Schillerplatz zwar um weni-
ge Meter, durchgängig werde er 
aber nicht werden. 	 (C. Pohl) 
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Barrierefreier Zugang 
zur Friedhofskapelle

Bereits am 1.  Oktober 2020 
konnte der Lift an der Kapelle 
auf dem Leubener Friedhof zur 
Nutzung freigegeben werden. 
„Bisher haben unsere Mitarbei-
ter die Rollstuhlfahrer die Trep-
pen hoch getragen, damit diese 
in die Feierhalle gelangten, um 
an Trauerfeiern teilnehmen zu 
können“, erzählt Annett Becker, 
Mitarbeiterin der Friedhofsver-
waltung. „Diese gern übernom-
mene Hilfestellung barg aber 
auch gewisse Unfallrisiken nicht 
nur für unsere Mitarbeiter. Nun 
freuen wir uns umso mehr, dass 
die Kapelle für Rollstuhlfahrer 
barrierefrei erreichbar ist. Auch 
Menschen, die auf Rollatoren 
angewiesen sind, gelangen nun 
leichter in unsere Kapelle.“ Der 
Plattformlift befindet sich an der 
linken Seite der Kapelle. 
Diese Baumaßnahme wurde in 
Höhe von 25.000  Euro durch 
sächsische Steuergelder mitfi-
nanziert. Die Mittel kommen 
aus dem Investitionsprogramm 
barrierefreies Bauen 2020 „Lieb-
lingsplätze für alle“. Die restli-
chen Kosten in Höhe 10.000 Euro 
übernahm der Friedhof Leuben. 
Ein Förderantrag an die Stadt 
Dresden im Jahr 2019 war noch 

erfolglos. Umso mehr freut sich 
die Kirchgemeinde Dresden-
Ost, dass es 2020 geklappt hat. 
Diese nun barrierefreie Kapelle 
soll demnächst in den Dresdner 
Themenstadtplan unter der Rub-
rik „barrierefrei“ aufgenommen 
werden. In der Wheelmap-App, 
die in einer interaktiven Karte 
barrierefreie Einrichtungen in 
ganz Deutschland anzeigt, hat 
die Friedhofsverwaltung ihre 
barrierefreie Kapelle bereits ein-
getragen. 	 (ct)

Johannstadt. Von Ende März 
bis Anfang Dezember 2020 dau-
erten die Bauarbeiten zur Neu-
gestaltung des Bönischplatzes. 
Ziel war es, die Aufenthaltsqua-
lität des Platzes zu verbessern. 
Dafür wurden auch Anregun-
gen und Wünsche von Anwoh-
nerinnen und Anwohnern, Ak-
teuren des Stadtteils sowie Ge-
werbetreibenden berücksichtigt. 
Zudem wurde die Verkehrssitua-
tion rund um den Platz geordnet 
und verbessert. So sorgt nun ein 
neuer Fußgängerüberweg für das 
sichere Queren der Passanten 
über die Pfotenhauer Straße. Die 
Pkw-Stellplätze wurden neu an-
geordnet und die Beleuchtungs-
anlagen erneuert. In der Mitte 
des Platzes gibt es nun ein MO-
BIpunkt mit drei Stellplätzen für 
Carsharing und einem Fahrrad-
verleihangebot sowie eine barri-
erefreie Bushaltestelle. Kerami-
kerinnen und Keramiker des Jo-
hannstädter Kulturtreffs gestal-
teten das Sitzelement, das auf der 
Spitze des Bönischplatzes steht, 

Treffpunkt Bönischplatz

mit selbst hergestellten Fliesen 
und Mosaiken. 
Das Mosaik ist ein wiederkehren-
des Gestaltungselement. Es steht 
symbolisch für die Vielfalt und 
die heterogene Einwohnerstruk-
tur im Stadtteil. Auf Wunsch vie-
ler Anwohner wurde in unmit-
telbarer Nähe zum Sitzelement 
ein Büchertauschschrank und 

ein Trinkbrunnen aufgestellt, 
außerdem wurden drei größe-
re Bäume gepflanzt. Das Projekt 
konnte über Städtebauförder-
mittel von Bund und Freistaat 
Sachsen sowie durch Eigenmit-
tel der Stadt Dresden finanziert 
werden. 
Die Kosten lagen bei rund zwei 
Millionen Euro. 	 (ct)

Bei Bedarf können Besucher jetzt 
per Lift barrierefrei in die Kapelle 
gelangen.�  
� Foto: Friedhof Leuben

Schönste Kleingärten gesucht
Dresden. Unter dem Mot-
to „Kleingartenwesen im Wan-
del  – gemeinschaftlich und gene-
rationsübergreifend“ findet 2021 
der Wettbewerb um die schönste 
Kleingartenanlage statt. Dazu ru-
fen die Landeshauptstadt Dresden 
und der Stadtverband „Dresdner 
Gartenfreunde“ auf. Auf den Sie-
ger wartet der Wanderpokal „Flo-
ra“. Zur Zeit befindet sich dieser 
in den Händen der Gartensparte 
„Höhenluft I“ in Trachau und war-
tet auf einen neuen Besitzer. Die 
Auszeichnung wird zum Tag des 

Gartens im Juni überreicht. Der 
Wettbewerbssieger erhält auch 
ein Preisgeld von 1.000  Euro. In 
Dresden werden rund 23.500 Par-
zellen von Kleingärtnern im Sin-
ne des Bundeskleingartengesetzes 
bewirtschaftet. Das Kleingarten-
wesen ist in der Landeshauptstadt 
Dresden fest verankert und erfüllt 
heute mehr denn je soziale, ökolo-
gische und städtebauliche Funkti-
onen.	 (StZ)

Informationen und 
Wettbewerbsformular unter  

www.dresden.de/kleingartenvereine 

Auf dem Bönischplatz laden neue Sitzelemente zum Verweilen ein. Bun-
te Mosaiksteinchen geben den Bänken eine besondere Note. Foto: Trache

Der Bundestag hat in seinem Jah-
ressteuergesetz neue Regelun-
gen für das Jahr  2021 beschlos-
sen. Demnach sollen die Pend-
lerpauschale, das Kindergeld und 
Freibeträge angehoben und eine 
Homeoffice-Pauschale eingeführt 
werden, Für die meisten Bürger 
wird auch der Solidaritätszu-
schlag abgeschafft. 
Mehr Kindergeld, weniger 
Einkommenssteuer: Ab Janu-
ar bekommen Eltern 15  Euro 
mehr Kindergeld im Monat. Für 
das erste und zweite Kind gibt 
es 219  Euro, für das dritte Kind 
225  Euro und ab dem vierten 
Kind 250 Euro. 
90 Prozent aller Steuerzahler zah-
len weniger Steuern, weil der So-
lidaritätszuschlag von 5,5 Prozent 
der Einkommenssteuer wegfällt 
und der Grundfreibetrag steigt. 

Keinen Soli mehr auf seine Ein-
kommenssteuer muss zahlen, wer 
2021 auf bis zu rund 62.127 Euro 
(Ehepaare: 124.254  Euro) zu ver-
steuerndes Einkommen kommt. 
Darüber wird nicht gleich der vol-
le Soli fällig, sondern er erhöht 
sich stufenweise auf die vollen 
5,5 Prozent.

Grundfreibetrag steigt: Alle 
zahlen etwas weniger Einkom-
mensteuer, weil der Grund-
freibetrag um 336  Euro auf 
9.744  Euro steigt  – der Betrag, 
bis zu dem das Einkommen steu-
erfrei bleibt.

Neue Regeln für Steuerzahler 
Homeoffice-Pauschale: Wer 
im Homeoffice arbeitet, ver-
braucht mehr Strom, Wasser 
und Heizung. Pro Tag kann da-
für bei der nächsten Steuererklä-
rung eine Homeoffice-Pauscha-
le von 5  Euro geltend gemacht 
werden, maximal für 120 Tage 
(600 Euro). 
Vergleichbar sind die 5 Euro mit 
dem (entgangenen) Arbeitsweg 
von 15 Kilometer für Pendler. 
Die Homeoffice-Pauschale zählt 
zu den Werbungskosten.

Pendlerpauschale: Sie steigt um 
fünf Cent ab dem 21. Kilometer.

Mehrwertsteuersenkung endet: 
Nach einem halben Jahr endet 
die corona-bedingte Mehrwert-
steuersenkung. Jetzt gelten wie-
der die bisherigen Regelungen: 
Aus 16 werden wieder 19  Pro-
zent, aus fünf wieder sieben Pro-
zent Mehrwertsteuer. 

Neuer Kfz-Steuertarif: Teurer 
wird es für neue Autos mit hohem 
Spritverbrauch und hohem CO2-
Ausstoß. Das gilt für Fahrzeuge, 
die ab Januar 2021 erstmalig zuge-
lassen werden. Für emissionsarme 
Pkw bis zum Schwellenwert von 
95  Gramm Kohlendioxidausstoß 
je Kilometer gibt es einen neu-
en Steuerfreibetrag von jährlich 
30 Euro – längstens für fünf Jah-
re. Die Kfz-Steuer für Elektroau-
tos beträgt bis Ende 2030 0 Euro.

www.test.de
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BESUCHEN SIE UNS IM INTERNETBESUCHEN SIE UNS IM INTERNET

www.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Die Dresdner Stadtteilzeitungen im Internet: 
Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-
bezirken und unseren sieben 
Stadtteilzeitungen nun noch 
übersichtlicher und schneller.

Über 3.000 Artikel stehen 
kostenfrei zur Verfügung. 
Unser Zeitungsarchiv 

enthält alle Ausgaben 
unserer Zeitungen der letzten 

Jahre. Es wird ständig erweitert.

#  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-
tern mit unserem Webauftritt eine Plattform.

#  Wir informieren über Veranstaltungen und Aktionen von 
Vereinen und Einrichtungen aus den Wohngebieten. 

P.S.: Die gedruckte Ausgabe Ihrer Wunsch-Stadtteilzeitung erhal-
ten Sie nach wie vor auch bequem in den Briefkasten per Abo. Alle 
Infos unter abo.dresdner-stadtteilzeitungen.de

Auf unserer überarbeiteten Homepage fi nden 
Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Stadtteilzeitungen nun noch 

unserer Zeitungen der letzten 

# regional# übera� # jederzeit
# aktue� # informiert

Sie wollen Ihr 
Unternehmen oder Ihre 

Aktionen vorstellen? 
Fragen Sie uns, wir 

beraten Sie gern!

Sie Informationen aus den Dresdner Stadt-

Jahre. Es wird ständig erweitert.

  Wir bieten lokalen Handwerkern, Händlern und Dienstleis-

Sie wollen Ihr 

Blasewitzer 
Zeitung

Leubener 
Zeitung

Prohliser 
Zeitung

Löbtauer 
Anzeiger

Plauener 
Zeitung

Neustadt 
Zeitung

Pieschener 
Zeitung

Blasewitz. Die Freiwilligenagen-
tur der Bürgerstiftung Dresden, 
Bartheldesplatz  2, vermittelt Co-
rona-Einkaufshilfen im ganzen 
Stadtgebiet. Das Angebot richtet 
sich an alle Dresdner*innen, die 
sich in Quarantäne oder in der Iso-
lation befinden. Insbesondere äl-
tere Menschen, die keine Hilfe aus 
dem Familien- oder Bekannten-
kreis erhalten, können diese Hil-
fe in Anspruch nehmen. Die Frei-
willigenagentur organisiert die 
Hilfsaktion in Zusammenarbeit 
mit Ehrenamtlichen. Wer Hilfe 

Wer benötigt Hilfe beim Einkauf?
benötigt, kann sich telefonisch 
melden unter 3158120. Das Büro 
ist werktags besetzt, an Wochen-
enden ist ein Anrufbeantworter 
geschaltet. Die Freiwilligenagen-
tur der Bürgerstiftung ist eine Be-
ratungs- und Vermittlungsstelle 
für Ehrenämter in Dresden. Sie 
vernetzt gemeinnützige Organi-
sationen mit Menschen, die sich 
freiwillig engagieren wollen. Un-
ter www.ehrensache.jetzt betreibt 
sie eine Online-Plattform zur Ver-
mittlung von Ehrenämtern.
	 (UM/StZ)

Corona-Nachbarschaftshilfe
Gruna. Die Interessengemein-
schaft „In Gruna leben“ organisiert 
während des Lockdowns Nachbar-
schaftshilfe im Stadtteil. Wer sich 
z. B. in Quarantäne begeben muss, 
zu einer Risikogruppe gehört oder 
zeitweise Probleme hat, alltägliche 
Aufgaben zu bewältigen, kann die 
Nachbarschaftshilfe in Anspruch 
nehmen. Das betrifft zum Beispiel 
Einkäufe, Unterstützung beim 
Gassigehen oder Babysitting, bei 
Gesprächsbedarf oder sonstigen 
Nöten.
In diesen Fällen einfach Kontakt 
aufnehmen übers Telefon: 2632138 
(der AB ist angeschaltet) oder per 
E-Mail: nachbarschaftshilfe@

dresden-gruna.de. Auch wenn in 
einer Zeit wie dieser Selbst-Isola-
tion das wirksamste Mittel gegen 
den Virus ist, sollte niemand allein 
bleiben, so das Credo der Akteure 
der Interessengemeinschaft. 
Wer gern als Helfer*in in der Nach-
barschaft mitwirken möchte, auch 
der meldet sich bitte über den an-
gegebenen Kontakt. Die Nachbar-
schaftshilfe erfolgt in Kooperation 
mit der Begegnungsstätte „fidelio“ 
der Volkssolidarität, dem ASB-Be-
gegnungszentrum Wiesenhäuser, 
der Ev.-Kirchlichen Gemeinschaft 
Dresden, der Ev.-Luth. Kirchge-
meinde Dresden – Gruna-Seidnitz 
und dem Eltern-Kind-Büro. 	 (StZ)

Gute Aussichten für die 
92.  Grundschule „An der Aue“ 
an der Großzschachwitzer Stra-
ße 29: Der Stadtrat beschloss am 
17. Dezember die Umsetzung des 
Modernisierungsvorhabens. Da-
mit ist der Weg für die weitere 
Planung frei. Als nächstes wird 
der Bauantrag erarbeitet. Läuft 
alles wie vorgesehen, sollen die 
Bauarbeiten im Februar 2022 
beginnen und Ende 2023 fertig 
sein, sodass Schüler und Lehrer 
in den Winterferien 2024 in das 
Gebäude zurückziehen können. 
Diesen Planungsverlauf erläu-
terte Alexander Georgi von Ge-
orgi Architektur + Stadtplanung 
GmbH aus Chemnitz den Leube-
ner Stadtbezirksbeiräten in ih-
rer Novembersitzung 2020. Die-
ser Zeitplan setzt jedoch voraus, 
dass bis Februar 2022 der Aus-
lagerungsstandort am Schilf-
weg, der ehemalige Standort der 
Volkshochschule, wie geplant 
neu errichtet wird. 
Das Schulgebäude an der Groß
zschachwitzer Straße wurde 
ebenso wie die Turnhalle 1916 
erbaut und steht unter Denkmal-
schutz. Bis auf eine neue Dach-
deckung und neue Fenster hat 
sich an den Gebäuden bisher we-
nig verändert. Die Turnhalle der 
92.  Grundschule wird vergrö-
ßert und erhält einen Anbau, in 

dem sich künftig die Umkleiden 
und Geräteräume befinden sol-
len. Im Rahmen der Moderni-
sierung wird das Schulgebäude 
barrierefrei gestaltet. Dafür er-
hält es einen Aufzug. Der Spei-
sesaal im Kellergeschoss wird er-
weitert, die Anzahl der Sitzplätze 
fast verdoppelt. Die Sanitärberei-
che werden im gesamten Gebäu-
de saniert. Jede der vier Klas-
senstufen erhält einen separaten 

Bereich mit zwei Klassenräumen, 
einem Gruppen- bzw. Hortraum 
und einem Spielflur. 
Nach den Gebäudesanierun-
gen folgt die Verschönerung der 
Freiflächen. Als neuer Schulgar-
ten ist eine Fläche gegenüber der 
Schule auf der anderen Seite der 
Straße „An der Aue“ vorgesehen. 
Auf diesem Grundstück befand 
sich bereits zu DDR-Zeiten ein 
Schulgarten. 	 (ct)

92. Grundschule „An der Aue“ wird modernisiert

Das denkmalgeschützte Gebäude erhält eine Frischekur.� Foto: Trache

ANZEIGE

Die Planung und Organi-
sation des Familienlebens 
zählt zur täglichen Aufga-
be von Eltern. Arbeitszeit 
und private Termine müs-
sen koordiniert werden. 
O�  wäre hier eine helfen-
de Hand, eine liebevol-
le Unterstützung so hilf-
reich. Nicht immer sind 
in jeder Familie Großel-
tern oder andere Helfer-
systeme vorhanden, um 
für Entlastung zu sorgen. Hier hat das 
Frauenförderwerk Dresden e. V. einen 
Bedarf erkannt und deshalb seit nun-
mehr 27 Jahren das Projekt „Kinder-
betreuung durch Leih omas“ etabliert. 
Um vor allem berufstätige Mütter und 
Väter zu entlasten, bieten wir indivi-
duell auf die Bedürfnisse der Familien 
abgestimmte Betreuungszeiten durch 
lebenserfahrene, zuverlässige und 
fachlich orientierte Leih omas, die 
stundenweise die Kinderbetreuung in 
den Familien übernehmen: Hausauf-
gaben, Abholung von Kita oder Hort 
oder Kinderbetreuung während der 
(Home-O�  ce)-Arbeitszeit, Weiterbil-
dungs- und/oder Ausbildungszeit der 
Eltern. So entsteht ein sinnsti� endes 
gegenseitiges Geben und Nehmen: 
Unsere Leih omas haben das Gefühl, 
gebraucht zu werden und die Famili-
en erhalten eine wertvolle Ratgeberin, 

Frauenförderwerk Dresden e. V. sagt:

Danke, liebe Leihomas! 
Helferin, Wegbegleite-
rin und Trösterin für ihre 
Kinder. Die 24 ehrenamt-
lich engagierten Frauen 
absolvieren eine Erstaus-
bildung im Bereich Ers-
te Hilfe bei Kindernot-
fällen sowie eine Au� ri-
schung nach zwei Jahren. 
Des Weiteren werden sie 
regelmäßig zur Kindes-
wohlgefährdung geschult 
und tre� en sich monat-

lich zum gegenseitigen Austausch 
und zu internen Fortbildungen.
An dieser Stelle richten wir ein 
herzliches Dankeschön an unsere 
24  Leih omas, die ganz besonders 
während der Pandemie (im Rahmen 
und unter Berücksichtigung der je-
weilig geltenden gesetzlichen Be-
stimmungen und Au� agen) den Fa-
milien eine große Hilfe waren. Ein 
weiteres Dankeschön geht an unsere 
Projektleiterin Frau Komar, die sich 
um die Koordination kümmert und 
stets ein o� enes Ohr für die Famili-
en und die Leih omas hat. 
Wenn Sie unsere Arbeit unterstüt-
zen wollen, wenden Sie sich bitte an 
unsere Projektkoordinatorin Grit 
Jandura, Frauenförderwerk Dres-
den e. V., Telefon: 0351 2026919

jandura@frauenfoerderwerk.de
Internet: www.frauenfoerderwerk.de

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?
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Virtuell ins Museum
Bis Ende Februar bleiben die 
Museen der Stadt Dresden ge-
schlossen. Wer schon jetzt er-
fahren will, was ihn bei einem 
Besuch erwartet, kann sich 
auf der Internetseite umsehen. 
Hier werden virtuelle Rund-
gänge angeboten, z. B. für das 
Palitzschmuseum in Prohlis 
oder die Technischen Samm-
lungen in Striesen.�  (StZ)

www.museen-dresden.de

Blasewitz. Der Dresdner Ten-
nisverein TC Blau-Weiß Dres-
den-Blasewitz ist in den Verbund 
der „Leading Tennis Clubs of 
Germany“ aufgenommen wor-
den. Das ist eine große Ehre für 
den 30 Jahre bestehenden Verein 
und eine Würdigung seiner Leis-
tungen. Denn um zu diesem ex-
klusiven Kreis dazuzugehören, 
müssen verschiedene Vorausset-
zungen erfüllt sein. Beispielswei-
se müssen die Vereine über eine 
größere Mitgliederzahl und eine 
besonders repräsentative Anlage 
verfügen, sich der Tradition ver-
pflichtet fühlen und besondere 
Erfolge als Turnierveranstalter 
oder durch Mannschaften auf-
weisen. Der TC Blau-Weiß konn-
te dabei mit seinen zahlreichen 
internationalen ATP-Turnieren 

Vom 15. April bis 2. Mai finden die 
30. Tage der zeitgenössischen Mu-
sik „Tonlagen“ in Hellerau statt. 
Im Jubiläumsjahr des Festivals 
gibt es ein Novum: „Wir werden 
mit dem Festival in die Stadt ge-
hen und an verschiedenen Spiel-
stätten präsent sein, nicht nur im 
Festspielhaus Hellerau“, erzählt 
Festivalleiter Moritz Lobeck. 
Dazu kommt eine weitere Beson-
derheit: Bereits am 14. April wird 
in Prohlis eine Vor-Eröffnung zu 
erleben sein, die den Auftakt des 
Festivals bildet. Dafür konnte Mo-
ritz Lobeck den Komponisten und 
Musiker Frieder Zimmermann 
gewinnen. Beide haben gemein-
same Kindheitserinnerungen an 
Prohlis, wo sie aufgewachsen und 
zur Schule gegangen sind. Frieder 
Zimmermann lebte von 1979 bis 
1990 in Prohlis und begann un-
ter anderem in der Prohliser Kir-
chenband „Parkverbot“ E-Gitar-
re zu spielen. Für den Festivalauf-
takt hat Frieder Zimmermann ein 
Stück für E-Gitarren komponiert. 
„4 Seiten // 6 Saiten“ ist speziell für 
die Akustik in einem Prohliser In-
nenhof geschrieben. Geplant ist, 
dieses E-Gitarrenkonzert mit ei-
ner Besetzung zwischen zwölf 
und 24 Gitarristen, sowohl Profis 
als auch Laien, im Innenhof zwi-
schen Prohliser Allee 1–7, Boxber-
ger Straße 2–8 und Finsterwalder 
Straße 1–7 aufzuführen.
Mitte Dezember waren Frieder 
Zimmermann und Moritz Lobeck 
im KIEZ im Prohliszentrum zu 
Gast, um das Projekt vorzustel-
len und Interessierten einen ers-
ten Eindruck der Komposition zu 
geben. „Leider konnten wir die 
Vorbeilaufenden kaum dafür ge-
winnen, einen Moment bei uns im 
KIEZ zu verweilen“, bedauert Ro-
bert Lewetzky, Vorsitzender des 

„4 Seiten // 6 Saiten“ –  
Festivalauftakt in Prohlis

Vereins ZU HAUSE IN PROH-
LIS, der den Festivalauftakt unter-
stützt und dessen Vorbereitungen 
vor Ort begleitet. Bei den techni-
schen Proben tags darauf im In-
nenhof, wo das Konzert stattfin-
den soll, gab es Misstöne. „Wir 
haben eine Woche vorher in den 
betreffenden Hauseingängen An-
wohnerbriefe verteilt, in denen 
wir unser Projekt vorgestellt und 
den Probentermin angekündigt 
haben“, erzählt Robert Lewetz-
ky. „Neben interessierten Fragen 
von Passanten aber auch von An-
wohnern von Balkons, was wir 
hier machen, gab es zunehmend 
lautstarke Beschwerden wegen 
der Lautstärke, sodass wir nach 
20 Minuten unsere Proben abge-
brochen haben.“ Von der techni-
schen Seite her war die Probe er-
folgreich. „Gleichzeitig war es ein 
guter Stimmungstest“, so Robert 
Lewetzky. „In den kommenden 
Wochen möchten wir dieses mu-
sikalische Projekt unter den Proh-
lisern noch bekannter machen 
und sie dafür gewinnen, sich mit 
einzubringen.“ Zum einen wer-
den noch E-Gitarristinnen und 

E-Gitarristen gesucht, egal ob mit 
mehr oder weniger Erfahrung. 
Um dieses Konzert erfolgreich er-
klingen zu lassen, werden außer-
dem noch Anwohnerinnen und 
Anwohner gesucht, die dafür ih-
ren Balkon zur Verfügung stel-
len, von dem jeweils ein Musiker 
mit seinem Verstärker stehen und 
spielen wird. 	 (ct)

Gitarrenspielerinnen und -spieler 
sowie Bewohner, die ihren Balkon 

zur Verfügung stellen möchten, 
melden sich unter 0152 06063521 

oder per E-Mail unter  
info@zuhause-in-prohlis.de. 

Der Musiker Frieder Zimmermann hat ein Stück speziell für Prohlis kom-
poniert.�  Foto: Trache

Jubiläum: 30 Jahre TC Blau-Weiß
oder der Austragung der Deut-
schen Meisterschaften und Ju-
gendmeisterschaften punk-
ten. Auch die Teilnahme an der 
1.  Tennisbundesliga der Damen 
gehört dazu. 
Im Mittelpunkt der jährlichen 
Treffen des Gremiums stehen die 
Bereiche Verwaltung, Finanzen, 
Steuern und Marketing. Zudem 
initiiert der Verbund sportlich-
gesellschaftliche Begegnungen 
von Mitgliedern seiner Vereine. 
Das jährliche Treffen der Club-
mitglieder wird begleitet von ei-
nem Jugendturnier, der IC Ju-
nior Trophy. Ein Vorteil für die 
Blasewitzer Vereinsmitglieder: 
Sie können ein kostenloses Spiel-
recht bei den Partnervereinen in 
Anspruch nehmen. 	 (BZ)

www.bwdresden.de

Es geht voran mit dem Bürger-
haus Prohlis (die „Prohliser Zei-
tung“ berichtete im Dezember). 
Der Baustart soll noch im drit-
ten Quartal dieses Jahres erfol-
gen. Mitte Januar errichtete das 
Quartiersmanagement Proh-
lis eine Bauzaungalerie am Pa-
litzschhof, um die Anwohnerin-
nen und Anwohner auf das Bür-
gerhaus aufmerksam zu machen. 
Auf einem großen Banner ist das 
künftige Aussehen des Hauses 
dargestellt. „Unser Ziel ist es, das 
Bürgerhaus im Stadtteil bekannt-
zumachen und die Möglichkeiten 
der gemeinsame Gestaltung die-
ses Hauses aus und mit der Be-
wohnerschaft auszutesten und 
anzuschieben“, so Robert Lewetz-
ky vom Quartiersmanagement. 

Bauzaungalerie informiert  
über Bürgerhaus

Außerdem werden auf kleine-
ren Schildern die bunten Platten 
in den Fenstern des alten Hau-
ses erläutert. Mit einem Bürger 
ist Quartiersmanagerin Katrin 
Lindner gleich nach dem Aufhän-
gen des Banners ins Gespräch ge-
kommen und hat ihm einiges zum 
Bürgerhaus erzählt. Das Banner 
hat also die erste Aufmerksam-
keit auf sich gezogen. Die Anwoh-
ner können sich mit Wünschen 
und Vorschlägen zur Nutzung des 
Bürgerhauses an das Quartiers-
management wenden. 	 (ct)

Kontakt: telefonisch 01520 6063521, 
E-Mail unter info@qm-prohlis.de 
sowie zu den Öffnungszeiten des 

Büros an der Elsterwerdaer Straße 9, 
Mo 10–13, Die 13–17 und  

Do 11–15 Uhr. 

Gruna. Unter dem Motto „Mül-
lex lässt lesen“ lädt die Gruna-
er Interessengemeinschaft „In 
Gruna leben“ jeden Montag zwi-
schen 15 und 16.30  Uhr zum 
Vorlesen, Zuhören und Mitein-
ander-Reden ein. In Pandemie-
zeiten findet der Literaturtreff 
als Telefonkonferenz statt –eine 

Literarische Telefonzelle
wöchentliche Verabredung für 
Leseratten und Bücherwürmer. 
Dr. Peter Müller plündert seine 
Bücherregale und Tonarchive. 
Dabei geht es um Erzählungen 
aus aller Welt. 	 (BZ)

Anmeldung unter 0351 2632138, 
danach werden die Einwahldaten 

zum Telefontreff verschickt.

2023 soll das langersehnte Bürgerhaus Realität werden. 	 Foto: Trache
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Seidnitz. Sportbürgermeister Dr. 
Peter Lames begrüßte am 6.  Ja-
nuar gemeinsam mit Ralf Gabri-
el, Betriebsleiter des Eigenbetrie-
bes Sportstätten, die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Mar-
gon Arena als neue Mitstreiter 
der Landeshauptstadt Dresden. 
Dr. Lames überreichte ihnen sym-
bolisch die Arbeitsverträge: „Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter haben bei der Betreibung und 
Bewirtscha� ung der Margon Are-
na in den letzten Jahren sehr gute 
Arbeit geleistet. Wir können auf 
ihren langjährigen Erfahrungs-
schatz zurückgreifen und sind 
überzeugt, dass sie ihre Arbeit 
weiterhin mit vollem Engagement 
fortsetzen.“ Der Sportbürgermeis-
ter dankte dem Stadtsportbund 
Dresden für die Zusammenarbeit 

bei den Personalüberleitungsver-
trägen sowie bei der Übergabe der 
Margon Arena. 
Hintergrund ist ein Eigentü-
merwechsel. Zum 1.  Januar 2021 
ging die Immobilie Margon Are-
na in das Eigentum der Landes-
hauptstadt über. Der Eigenbetrieb 
Sportstätten übernimmt die Be-
treibung der Margon Arena. Die 
Landeshauptstadt hatte für die-
se Immobilie einen Leasingver-
trag mit einer Laufzeit bis 2020 
geschlossen. Zum 31.  Dezember 
2020 machte sie von ihrem An-
kaufsrecht Gebrauch. Zuvor lag-
die Verantwortung in den Hän-
den des Stadtsportbundes Dres-
den. Dieser zieht jetzt in das Bü-
rogebäude des Eigenbetriebes 
Sportstätten Dresden auf der Frei-
berger Straße. 

  Die Margon Arena 
Die 1998 als „Mehrzweckhalle 
Bodenbacher Straße“ eingeweihte 
Margon Arena ist nach der Ener-
gieVerbund Arena die zweitgrößte 
Mehrfunktionsarena in Dresden. 
Neben den Bundesliga-Teams 
des Dresdner SC und den Dres-
den Titans nutzen zahlreiche wei-
tere Vereine und Institution wie 
z. B. der Unihockey Igels Dresden 
e. V., der BV 57 Niedersedlitz e. V. 
oder der KSB Gesundheitssport/
Sporttherapie Dresden e. V. die 
Arena als Trainings- und Wett-
kampfstätte oder zur Ausübung 
des Dienstsportes. Demnächst ist 
eine umfassende Sanierung und 
Modernisierung der über 20 Jah-
re alten Halle vorgesehen („Blase-
witzer Zeitung“) berichtete.  (StZ)

www.dresden.de/sport 

Stadt übernimmt Margon Arena

Architektur-Jahreskalender

Betreiberwechsel zum Januar 2021

DIE MARGON ARENA heißt trotz des Eigentümerwechsels weiter Margon Arena.  Foto: Pohl

Dresdner Mietspiegel für 2021

Dresden. Die Wohnungsmieten 
in der Landeshauptstadt stiegen 
in den letzten zwei Jahren durch-
schnittlich um 2,9 Prozent. Darü-
ber informiert der neue Dresdner 
Mietspiegel. Die Durchschnitts-
miete erhöhte sich von 6,48 Euro 
pro Quadratmeter im Jahr  2018 
auf 6,67  Euro pro Quadratmeter 
im Jahr 2020. Vor zwei Jahren la-
gen noch 36  Prozent der Woh-
nungen bei Mieten unter sechs 
Euro pro Quadratmeter, jetzt 
sind es nur noch 31 Prozent. Ge-
stiegen ist der Anteil der Woh-
nungen mit Mieten von über acht 
Euro pro Quadratmeter von zehn 
auf 14 Prozent. Je nach Lage, Bau-
jahr, Größe und Ausstattung sind 
die Kosten für eine Wohnung sehr 
di� erenziert. Die höchsten Mieten 
mit durchschnittlich 9,98  Euro 
pro Quadratmeter werden für 
Wohnungen ab Baujahr  2010 ge-
zahlt. Am billigsten wohnt es sich 
in Wohngebäuden, die zwischen 
1970 und 1990 errichtet wurden. 

Ein Neubau am Postplatz, das Fo-
yer im Zschirnhaus-Gymnasium 
und der Schwimmsportkomplex 
in der Freiberger Straße  – diese 
drei unterschiedlichen Dresdner 
Bauvorhaben sind im diesjähri-
gen Jahreskalender der Archi-
tektenkammer Sachsen vereint. 
Dazu kommen weitere 25 Objek-
te beispielha� er Bauaufgaben, die 
die Architekten, Innenarchitek-
ten, Landscha� sarchitekten oder 
Stadtplaner in den letzten Jahren 
im Freistaat realisierten. Für die 
Darstellung der Kalendermotive 

wählten die Fotografen interes-
sante Blickwinkel, so dass das Be-
sondere der Architekturen in an-
sprechender Optik zur Geltung 
kommt. Alle zwei Wochen wird 
ein neues Kalenderblatt aufge-
schlagen. So ist der Einblick in 
die gebaute Umwelt oder neu ge-
staltete Räume auch eine Reise 
durch Sachsen, die auf Highlights 
in Leipzig, Chemnitz, Freital oder 
Pirna aufmerksam macht.  (StZ)

Der Kalender ist im Haus der 
Architekten, Goetheallee 37, erhältlich. 

www.aksachsen.org

Rund 4.000  Mieter lieferten An-
gaben zu ihren Wohnungen. Für 
diese rege Beteiligung bedankt 
sich Bürgermeisterin Dr. Kristin 
Klaudia Kaufmann. Von Woh-
nungsunternehmen konnten An-
gaben zu 1.000  Wohnungen aus-
gewertet werden. Mit diesen Da-
ten erstellte das Bochumer Insti-
tut InWIS Forschung & Beratung 
den Mietspiegel. Interessenvertre-
ter der Mieter und Vermieter ha-
ben den Mietspiegel als quali� -
zierten Mietspiegel anerkannt. 
Will ein Vermieter die Miete er-
höhen, muss er auf das vorlie-
gende Dokument Bezug nehmen. 
Auch Mieter können sich darauf 
berufen, sollte eine Mieterhöhung 
zu hoch ausfallen. Der quali� zier-
te Dresdner Mietspiegel 2021 gilt 
bis zum 31. Dezember 2022.  (StZ)

Die Broschüre ist in allen Bürger-
büros und den Stadtkassenstellen 

erhältlich und steht zum kostenlosen 
Download zur Verfügung unter 

www.dresden.de/mietspiegel.

BÜRGERMEISTERIN DR. KLAUDIA  KRISTIN  KAUFMANN mit dem neuen Miet-
spiegel.  Foto: Marion Mohaupt 

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Baum-Strauch- 
heckenSchnitt
Baumfällung

inkl. Entsorgung/Stubbenfräsen 
übernimmt preiswert, schnell  

und unkompliziert
team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066 
mail@team-alpin.info

Wir sind umgezogen
Ein neues Jahr hat begonnen und 
auch unsere Geschäftsstelle ist 
eine neue geworden. Sie finden 
uns jetzt im Neubau ELBTALHÄUSER 
in der Bahnhofstraße 3a. 
Hier können Sie mit uns bequem 
über Ihr neues Zuhause sprechen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Parken bequem hinterm 
Haus, links vom Gebäude.

Wohnungsgenossenschaft
 „Elbtal“ Heidenau eG

ELBTALHÄUSER • Bahnhofstraße 3a • 01809 Heidenau 
Telefon: 03529 5038-100 • E-Mail: info@wg-elbtal.de
Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr Sprechzeiten: Mo. - Do.:  09:00 - 18:00 Uhr • Fr.:  09:00 - 16:00 Uhr • Sa.:  09:00 - 12:00 Uhr 
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  Welche größeren Bauvorhaben 
sind 2021 im Stadtbezirk vor-
gesehen?

Das Straßen- und Tie� auamt 
plant den Umbau des Knoten-
punktes An der Pikardie zur 
Verbesserung des Radverkehrs, 
den Ersatzneubau der Brücke 
über den Blasewitz-Grunaer 
Landgraben im Zuge der Dra-
esekestraße. An der Striesener 
Straße/Borsbergstraße soll der 
Knotenpunkt so umgebaut wer-
den, dass sich die Querung in 
Ost-West- und West-Ost-Rich-
tung für Radfahrer verbessert. 
Das Umweltamt plant eine öko-
logische Aufwertung bzw. natur-
nahe Umgestaltung an einigen 
Abschnitten des Blasewitz-Gru-
naer Landgrabens.

  Am 1. April jährt sich die Ein-
gemeindung von Blasewitz 
nach Dresden zum 100. Mal. 
Wie wird das Jubiläum gewür-
digt?

Die Vorbereitung des Jubiläums 
liegt in den Händen einer Ar-
beitsgruppe, in der Stadtbeiräte 
und Vertreter der Bürgersti� ung 
Ideen schmieden. Soviel steht 
schon fest: Am 29.  Mai wird es 
eine dezentrale und eine zent-
rale Veranstaltung geben, zeit-
gleich mit Loschwitz. Der Nach-
barstadtteil wurde ebenfalls am 
1. April 1921 nach Dresden ein-
gemeindet. In Blasewitz soll 
der Tag genutzt werden, um ge-
schichtliche Besonderheiten und 
die Vielfalt des Stadtteils zu zei-
gen. Eine Idee ist, dass bei einem 
Rundgang die privaten Pavillo-
ne in den Grundstücken erlebbar 
werden. Auf dem Schillerplatz ist 
ein buntes Bühnenprogramm ge-
plant, gestaltet von lokalen Ver-
einen. Auch die geschichtliche 
Entwicklung der letzten 100 Jah-
re wird betrachtet. Derzeit wird 
die Internetseite www.dresden-
blasewitz.info aufgebaut. Hier 
kann sich jeder informieren und 
auch eigene Ideen zum Jubiläum 
einbringen. 

  Stück für Stück wird die 
Loschwitzer Brücke, das Blaue 
Wunder, seit Jahren saniert. 
Wann geht es hier weiter?

Das Herzstück der Sanierung, 
die Erneuerung des Korrosi-
onsschutzes, ist ab 2022 ge-
plant. Dazu muss im Frühjahr 
die Finanzierung abschlie-
ßend geklärt werden. Jede Ver-
schiebung führt zu einer Ver-
schlechterung der Bausubs-
tanz, warnt das Straßen- und 
Tief bauamt.

  Auch das umstrittene Parken 
unter der Brücke auf Blase-
witzer Seite bleibt ein Dau-
erthema…

Ja, auch dazu stehe ich mit dem 
neuen Baubürgermeister Ste-
phan Kühn in intensivem Kon-
takt. Der Baubürgermeister 
wird in einer der nächsten Sit-
zungen den Stadtbezirksbeirä-
ten die aktuellen Entwicklun-
gen erörtern. Bei diesem Punkt 
sind viele unterschiedliche In-
teressen zu berücksichtigen.

  Mit Sorge beobachten die Bla-
sewitzer die Baumschäden im 
Waldpark, welche Pläne gibt 
es zur Rettung?

Das Amt für Stadtgrün und Ab-
fallwirtscha�  wurde im Novem-
ber 2020 mit einer Konzeption 
zur Sanierung und Au� orstung 
des Waldparks beau� ragt. Sie soll 
in diesem Jahr vorgelegt werden. 
Auf dieser Grundlage könnten 
erste Maßnahmen gegen Ende des 
Jahres begonnen werden.

  Welche Höhepunkte hält das 
Jahr 2021 bereit?

Ich freue mich auf die Jubilä-
umsveranstaltung zu „100  Jah-
re Eingemeindung“, geplant am 
29.  Mai, und lade alle Anwoh-
nenden bereits jetzt herzlich 
dazu ein. Gesamtgesellschaft-
lich sind die Bundestagswahlen 
am 26.  September zu nennen. 
Unter Corona-Bedingungen 

Corona erschwert die direkte Vor-Ort-Demokratie
Im Gespräch mit Stadtbezirksamtsleiter Christian Barth

(Fortsetzung von Seite 1)

warten sicher besondere Her-
ausforderungen bei der Orga-
nisation auf uns, ich denke da 
nur an die Besetzung der Wahl-
lokale. 
Ich möchte, dass die Stadtbe-
zirksförderrichtlinie noch be-
kannter wird und weitere Ver-
eine, Initiativen die Chance 
wahrnehmen, ihre Projekte da-
rüber fördern zu lassen. Mir 
kommt es darauf an, das Zu-
sammenspiel der Akteure und 
Ehrenamtlichen im Stadtbe-
zirk zu verbessern, es geht um 
ein WIR. Ziel ist dabei, die all-
gemeinen Lebensbedingungen 
für die Einwohner so angenehm 
wie möglich zu gestalten. Au-
ßerdem freue ich mich auf eine 
direkte Rückmeldung der Bür-
ger, was schon gut bei uns läuft, 
aber auch, was noch besser or-
ganisiert werden könnte. 
 (Es fragte Christine Pohl.)

6 Monate Gratis-Internet
in Turbospeed.in Turbospeed.

mtl. ab

*
Nur 

für kurze 
Zeit.

PŸUR Shop Dresden-Zentrum
Wallstraße 13, 01067 Dresden

PŸUR Shop Dresden Prohlis
Prohliser Allee 10, 01239 Dresden

Vor-Ort-Termin vereinbaren
Tel. 0800 10 20 888

Informieren & bestellen. 
030 25 777 111 | pyur.com
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ANZEIGE

Besser geschützt sein
Nicht nur die Infektionszahlen sind hoch

Anlass zur Sorge gibt nicht nur die 
anhaltend hohe Zahl der Corona-
Infektionen, sondern auch die Ster-
berate. Laut RKI sind 96 Prozent 
der Verstorbenen in Deutschland 
älter als 60 Jahre. Mehr als zwei 
Drittel sind über 80. Zuverlässiger 
Infektionsschutz ist jedoch für alle 
wichtig. Medizinische Masken leis-
ten einen wichtigen Beitrag. Beim 
Einkaufen und im ÖPNV sind sie 
derzeit sogar P� icht.

  FFP2-Masken bei uns vorrätig
FFP2-Masken (das Kürzel FFP 
steht für „� ltering face piece“) 
� ltern Partikel besonders gründ-
lich aus der ein- und ausgeat-
meten Lu�  und bieten damit ei-
nen hochwirksamen Eigen- und 
Fremdschutz. Der Bedarf ist 

groß – wir haben daher genü-
gend hochwirksame, zerti� zier-
te FFP2-Masken für Sie vorrätig 
und erklären Ihnen, wie sie rich-
tig angewendet werden.

  Weitere Masken auf Coupon
Über den Kauf hinaus können 
Ältere und besonders Gefähr-
dete von einer Verordnung der 
Bundesregierung pro� tieren und 
sich mit weiteren zwei Mal sechs 
FFP2-Masken ausstatten. Die 
Berechtigungsscheine (Coupons) 
versenden die Krankenversiche-
rungen.

Weitere Informationen:
Apotheke am Blauen Wunder

Telefon 0800 3142255
www.familienapo.de

Naumannstraße 3 | 01309 Dresden
Telefon 0800 3142255 | wunder@familienapo.de

(kostenfrei)

z u h ö r e n . 
b e r at e n . 
h e l f e n .

Naumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 DresdenNaumannstraße 3 | 01309 Dresden

www.familienapo.de

Hochwirksamer Infektionsschutz für 
alle – wir haben genügend vorrätig und 
erklären die richtige Anwendung.

Bitte legen Sie Ihre Coupons in unserer 
Apotheke vor.

Für Berechtigte mit Coupon je
6 zusätzliche Masken im Zeitraum

· bis 28.02.2021
· vom 16.02. bis 15.04.2021

FFP2-MASKEN
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